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DIE HEIDE. Aquarell. Privateigentum, Lowrln. 
Ein Bild der unberührten Natur des Flachlandes, wie, 

wir es heute Illllr noch · selten auf der Heide antreffen. 
Jäger hat viele' Jahre lang mit -seinem Freund, einem Hatz­
felder Botar:ilklehrer, die Heide durchwandert. und hat so 
Land . und Le.ute kennengelernt. Es ist n:icht ~sgeschlos­
ren, dass die i?eiden Wanderer gerade an einer solchen 
Stelle Rast gemacht haben' und von dem farbenprächtigen 
Zauber . der ·l:)mhenden und spriessenden Heide überwäl~·. 
tigt worden sina, Zu dieser Annahme ermutigt "'-e_radezu 
die Sichtlage des Bildes, die riicht von oben, sondern von 
unten, aus der Sitzla.ge angerissen wurde. Aus dieser 
Sicht er6C'heinen Blumen und Krä'Uter -überdimensioniert, 

wirkt die ve.get;ation etwas wuchtiger und der ferne Ge.., 
sichtskreis kommt etwas . höher 21u · Uegen: Die hochaufra­
genden Malven, deren grossblältrl:ge Bliiten sich um den 
rutenartigen· $teri.gel verteilen, die Kö1ügskerze, das 
strauchartige Geäst da und dort, die grossen Klatsch­
m<>hnblüten,' das Orange und Schwefelgelb der Kräuter, 
das helle Weiss der körbchenblütenständigen Margareten 
im zarten Saftgrün der überall wuchernden Grä~. -

' alles .:mutet wie ein bunter, farbenprächtiger Teppich der 
Natur an. Links zwei Spuren in der bunten Vegetation 
- und auf halhem Wege eine Gestalt, die Blumen pflückt. 
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